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Konzept
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1. Grundsätze von Kirche, Kind und Jugend

Kirche umfasst alle Alters- und Lebensstufen. Deshalb

begleitet sie Kinder und junge Menschen über die ver-

schiedenen Altersabschnitte, von der Geburt

über die Vorschulzeit, die Schulzeit, das

Konfirmationsjahr bis ins junge Erwachsenenal-

ter. Jeder dieser Abschnitte ist von besonderen

Entwicklungen geprägt. Die Kinder und Jugend-

lichen entfalten in jeder Altersstufe neue Fähig-

keiten im Erkennen, Handeln und im Gefühlsleben. Die

Kirche nimmt die Kinder und Jugendlichen auf jeder Ent-

wicklungsstufe als eigene Persönlichkeiten ernst, beglei-

tet sie und unterstützt die Eltern bei der Erziehung. Sie

bietet Stärkung im Glauben, Lebenshilfe und Gemein-

schaft an.

Dieser Begleitauftrag heisst

Kirche, Kind und Jugend

Die Kirche nimmt

Kinder und Jugendliche

auf jeder Entwicklungs-

stufe als eigene

Persönlichkeiten wahr.
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2. Inhalte

2. Inhalte von Kirche, Kind und Jugend

Die Kinder und Jugendlichen werden mit der Welt der Bibel und Glaubens-
fragen vertraut gemacht.
Sie erfahren die biblische Botschaft als Hilfe für ihr eigenes Leben sowie als
Grundlage für das Zusammenleben unter Kindern und Jugendlichen und mit
Erwachsenen.

Mit ihren Angeboten ermöglicht die Kirche den Kindern und Jugendlichen

die Botschaft der Bibel und wichtige Gestalten und Ereignisse
der Kirchengeschichte kennenzulernen.

sich mit Lebens- und Glaubensfragen auseinanderzusetzen und
dabei auch andere Standpunkte kennen und akzeptieren zu lernen.

im gottesdienstlichen Feiern und bei andern Anlässen Gemeinschaft
mit Gott und untereinander erleben zu können.

christliche Grundwerte kennenzulernen.

Freizeit sinnvoll zu gestalten und zu erleben.

in der Gruppe soziale Erfahrungen und Fähigkeiten zu erwerben.

Verantwortung zu übernehmen und im persönlichen Einsatz Lebenssinn zu finden.

Kinder und Jugendliche sollen die Kirchgemeinde als Ort erleben, wo Glau-
be gelebt wird, wo man ihre Anliegen ernst nimmt, bereit ist für eine offene
Auseinandersetzung über Glaubens- und Lebensfragen und ihnen Raum gibt
für altersgemässe Aktivitäten.



3. Bereiche von Kirche, Kind und Jugend

Kirche, Kind und Jugend arbeitet in den Bereichen Religionsunterricht,
kirchliches Feiern und kirchliche Freizeitangebote für Kinder- und Jugendli-
che. Diese drei Bereiche ergänzen sich gegenseitig und sind einander gleich-
gestellt.

3.1 Der Religionsunterricht

Im kirchlichen Unterricht lernen Kinder und Jugendliche die Botschaft der
Bibel kennen und beschäftigen sich mit Lebens- und Glaubensfragen. In der
Gemeinschaft der Klasse erfolgt soziales Lernen. Ebenso sollen Elemente des
gottesdienstlichen Feierns in den Unterricht einbezogen werden. Erlebnisbe-
tonte Erfahrungen können vor allem dort wirksam werden, wo Unterricht in
Blöcken oder als Lager durchgeführt wird.

3.2 Das kirchliche Feiern

Gottesdienstliches Feiern hat immer einen Bezug zur
biblischen Botschaft. Es öffnet Zugänge zu Gott und seiner Botschaft und
lässt Kinder und Jugendliche die Gemeinschaft in der Gruppe erfahren.
Durch die Teilnahme an verschiedenartigen Anlässen ermöglicht es Zugänge
zum Leben der Gemeinde. Gottesdienstliche Angebote erfolgen auf jeder
Altersstufe und sollen in altersgemässer Form durchgeführt werden. Wenn
Kinder und Jugendliche in Anlässe der Erwachsenen einbezogen werden,
soll dies durch eine entsprechende Gestaltung berücksichtigt werden.

3.3 Die kirchlichen Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche

Die Angebote im Freizeitbereich erfolgen auf der Grundlage des Evangeli-
ums. Sie ermöglichen den Kindern und Jugendlichen, sich mit Fragen des
Lebens und des Glaubens zu befassen. Sie fördern die soziale Auseinander-
setzung und das Erlebnis der Gemeinschaft in der Gruppe. Sie legen einen
starken Akzent auf den Erlebnisbereich, versuchen den ganzen Menschen
anzusprechen und sind eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung. Sie helfen, Per-
spektiven für das zukünftige Leben zu finden und Verantwortung in der
Gemeinschaft zu übernehmen. Die kirchlichen Jugendverbände leisten einen
wichtigen Beitrag. Ihre Arbeit soll im Dienste der Kirchgemeinde stehen.
In diesen Bereich gehören auch offene Angebote, die den Kindern und
Jugendlichen Begegnung mit Gleichaltrigen und mit Erwachsenen ermögli-
chen und zu einer sinnvollen Freizeitgestaltung beitragen.
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3. Bereiche

Zugänge zu Gott und seiner Botschaft finden

und Gemeinschaft in der Gruppe erleben



4. Altersstufen von Kirche, Kind und Jugend

Die Entwicklungsphasen bei Kindern und Jugendlichen sind individuell ver-
schieden und fliessend. Eine Aufteilung in Abschnitte hilft aber, diesen Pha-
sen im Überblick gerecht zu werden.

Kirche, Kind und Jugend umfasst die folgenden Altersstufen:

1. Vorschulstufe: Von der Geburt bis zum Schuleintritt

2. Unterstufe: 1. bis 3. Klasse

3. Mittelstufe: 4. bis 6. Klasse

4. Oberstufe: 1. und 2. Oberstufe

5. Konfirmationsjahr

6. Zeit nach der Konfirmation: Jugendlichen- bis Erwachsenenalter
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4. Altersstufen




